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In den 90er-Jahren wurde die Harmonisierung der 

kantonalen Motorfahrzeugsteuer diskutiert. Lei-

der war es nicht möglich, eine für alle Kantone 

akzeptable Lösung zu finden, weshalb mehrere 

Kantone eine neue Berechnungsgrundlage für 

diese Steuer einführten. Im Jahr 2007 entwickel-

ten die Vereinigung der Strassenverkehrsämter 

(asa) und die Kantone ein Modell, in dem energie-

effiziente Fahrzeuge begünstigt werden. Dabei 

handelt es sich um ein Rabattmodell, das unab-

hängig von den bestehenden Berechnungsgrund-

lagen ist und keine Änderungen an diesen erzwin-

gen würde. 

 

Der TCS würde eine Regelung auf Bundesebene 

begrüssen, wenn das verwendete System admi-

nistrativ einfach umzusetzen wäre und einen 

nachhaltigen Nutzen verspricht. Da es den Kan-

tonen obliegt, die Höhe der Motorfahrzeugsteuer 

festzulegen, und die Kantone die Steuern für un-

terschiedliche Zwecke verwenden, erweist sich 

die Umsetzung dieses Vorhabens als schwierig. 

Daher muss von Fall zu Fall geprüft werden, ob 

eine Änderung der Bemessungsgrundlage eines 

Kantons sinnvoll ist oder nicht. 

 

Berechnungsgrundlagen für die Motor-

fahrzeugsteuer (Stand: Januar 2023) 

Die folgenden Tabellen zeigen die Verteilung der 

Bemessungsgrundlagen für die Motorfahrzeug-

steuer in den verschiedenen Kantonen. Diese kön-

nen in fünf Kategorien unterteilt werden: Hub-

raum (oder Pferdestärken resp. PS), 

Gesamtgewicht, Leistung, CO2-Emissionen, 

Leergewicht oder eine Kombination dieser Merk-

male. 

 

Darüber hinaus wenden einige Kantone aus öko-

logischen Gründen auch ein Bonus-Malus-Sys-

tem an. Dieses basiert hauptsächlich auf der Ener-

gieeffizienzkategorie des Fahrzeugs und/oder auf 

den CO2-Emissionen. 

In den Tabellen 1 und 2 sind alle von den einzelnen 

Kantonen angewandten Massnahmen zusammen-

gefasst.  

 

Kanton 
Motoren-

typ 
Hubraum Leistung 

Gesamt- 
gewicht 

CO2-
Emission 

Energie-
effizienz 

Emissi-
onscode 

1. Inverkehr-
setzung 

Bonus Malus 

AG  
 E*        

AI    
       

AR    
       

BE    
  

  
   

BL    
    

   

BS    (Leergewicht)    
   

FR   
   

   
  

GE   
     

   

GL      
  

   

GR    E     
  

JU    
     

  

LU  
 

1    
   

 

NE     
   

   

NW    E  
  

   

OW      
  

   

SG    
    

   

SH  
 E        

SO         
  

SZ   
        

TG      
  

   

TI     
   

   

UR    
     

  

VD   
     

   

VS  
 E        

ZG    E     
  

ZH    
    

   

In Gelb: Berechnungsgrundlage; E: Berechnungsgrundlage für Elektrofahrzeuge; E*: maximale Leistung über 30 Minuten (Elektrofahrzeug).  Tabelle 1 (Stand: Januar 2023) 

  

                                                                        
1 Base du calcul pour véhicules électriques, à gaz, à hydrogène, à pile à combustible ou hybrides 

Berechnungsgrund-
lagen 

Kanton(e) 

Hubraum oder PS 

11: AG, GL, GR, LU, 

NW, OW, SH, SO, 
TG, VS, ZG 

Gesamtgewicht 
7: AI, AR, BE, BL, 

JU, SG, UR 

Leistung und  

Gesamtgewicht 
2: SZ, VD 

Hubraum und  

Gesamtgewicht 
1: ZH 

Leistung 2: GE, FR 

CO2-Emissionen 2: NE, TI 

Leergewicht und CO2-

Emissionen 1: BS 



Steuern und Subventionen 

für Motorfahrzeuge in der Schweiz 

 

 

TCS Mobilitätsberatung   Doctech: 5290.04 ASC Aktuelle Nr.: 5290.05de      Datum: 26.1.2023 

 

Kanton Anreize nach Kategorien Details 

 Elektrisch Hybrid Gas 
Energie-
effizienz 

CO2  

AG 

 

     

 

Im Kanton Aargau gibt es keine Rabatte für energieeffiziente Fahrzeuge. Die 
Motorfahrzeugsteuern für Fahrzeuge mit Elektroantrieb werden nach der Leis-

tung berechnet, jene für Fahrzeuge mit Verbrennungsmotor nach dem Hubraum. 

 

AI 

 

     

 

Für besonders umweltfreundliche Motorfahrzeuge kann der Grosse Rat die Mo-

torfahrzeugsteuer per Dekret senken. Die Motorfahrzeugsteuer für Personenwa-
gen wird auf der Grundlage des Gesamtgewichts berechnet. 

 

AR 

 

     

 
Der Kanton Appenzell Ausserrhoden gewährt keine Steuererleichterungen für 

energieeffiziente Personenwagen. Die Motorfahrzeug- 

steuern für Personenwagen werden auf der Grundlage des Gesamt- 
gewichts berechnet. 

 

BE 

 


  




 

Die Strassenverkehrssteuer für Personenwagen wird auf der Grundlage des Ge-
samtgewichts berechnet. Für Personenwagen der Effizienz- 

klassen A und B wird im Jahr der ersten Inverkehrsetzung und in den folgenden 

3 Jahren eine Ermässigung auf die normale Steuer gewährt: 
 

• Effizienzklasse A: 40%. 

• Effizienzklasse B: 20%. 
 

Fahrzeuge mit ausschliesslich elektrischem Batterieantrieb erhalten  

im Jahr der ersten Inverkehrsetzung und in den folgenden 3 Jahren eine Ver-

günstigung von 60% auf die normale Steuer. 

 

BL 

 

   


 
Steuererleichterungen für Personenwagen, deren erste Inverkehr- 

setzung ab dem 1. Januar 2021 erfolgte. 

 
Die folgenden Steuervergünstigungen werden für Personenwagen  

gewährt, die ab dem 1. Januar 2021 erstmals in Verkehr gesetzt werden und de-

ren CO₂-Emissionen gemäss WLTP-Testverfahren unter 140 Gramm pro Kilo-
meter liegen, wobei die jährliche Verkehrssteuer  

in jedem Fall mindestens CHF 60.– beträgt: 

 
• 125–139 Gramm CO₂ pro Kilometer: CHF 150.–. 

• Weniger als 125 Gramm CO₂ pro Kilometer: CHF 300.–. 

 
Steuerzuschläge für Personenwagen mit erster Inverkehrsetzung ab dem 1. Ja-

nuar 2021. 

 

Die folgenden Steuerzuschläge werden für Personenwagen erhoben, deren erste 

Inverkehrsetzung ab dem 1. Januar 2021 erfolgte und  

deren CO₂-Emissionen nach dem WLTP-Testverfahren mehr als 169 Gramm 
pro Kilometer betragen: 

 

• 170–184 Gramm CO₂ pro Kilometer: CHF 75.–. 
• 185–199 Gramm CO₂ pro Kilometer: CHF 150.–. 

• Ab 200 Gramm CO₂ pro Kilometer: CHF 300.–. 
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Kanton Anreize nach Kategorien Details 

 Elektrisch Hybrid Gas 
Energie-
effizienz 

CO2  

BS 

 

    

 
Ab dem 1. Januar 2018 setzt sich die jährliche Steuer für Personen- 

wagen folgendermassen zusammen: aus dem Leergewicht (CHF 1.25 pro 10 Ki-

logramm) und den CO2-Emissionen (CHF 1.60 pro Gramm CO2). Ausschliess-
lich elektrisch betriebene Personenwagen werden nur nach ihrem Leergewicht 

besteuert und erhalten zusätzlich einen Steuerrabatt von 50% (solange der Be-

stand an solchen Personen- 
wagen in Basel-Stadt unter 5% liegt und für eine Dauer von maximal 10 Jah-

ren). Wenn der CO2-Wert bei Fahrzeugen mit Verbrennungsmotor fehlt, werden 

250% des Leergewichts bewertet. 
 

FR 

 
 

     

 

Seit 2022 basiert im Kanton Freiburg die Steuer für Personenwagen  

auf der Leistung des Fahrzeugs. Darüber hinaus werden folgende Ermässigun-
gen gewährt: 

 

• 30% für Fahrzeuge mit Energieetikette A. 
• 30% für Elektro- oder Wasserstofffahrzeuge. 

• 15% für Hybrid- oder Gasfahrzeuge. 

 
Die Ermässigungen sind kumulierbar. 

 

GE 

 

    

 
Im Kanton Genf wird der Steuertarif für Personenwagen nach der Leistung be-

steuert. Personenwagen, die nach 2010 erstmals zugelassen werden, erhalten: 

 
• einen Bonus von 50%, wenn ihre CO2-Emissionen weniger als 121 Gramm 

pro Kilometer betragen. 

• einen Malus von 50%, wenn ihre CO2-Emissionen mehr als 200 Gramm pro 

Kilometer betragen. 

 

Darüber hinaus profitiert der Ersthalter von einer vollständigen Steuerbefreiung 
im Jahr der ersten Inverkehrsetzung plus 2 Jahre: 

 

• für Elektro- und Wasserstofffahrzeuge (LKW, Personenwagen, Motorräder 
usw.). 

 

GL 

 

    

 
Im Kanton Glarus basiert die Motorfahrzeugsteuer für Personenwagen auf dem 

Hubraum des Motors. Zur Förderung emissionsarmer Fahrzeuge werden je nach 

Energieeffizienzkategorie die folgenden Ermässigungen (Bonus) oder Zu-
schläge (Malus) berechnet: 

 

• Bonus von 100% für die Kategorie A bei erster Inverkehrsetzung ab 2014 für 
das laufende und die beiden folgenden Kalenderjahre. 

• Bonus von 75% für die Kategorie B bei erster Inverkehrsetzung ab 2014 für 

das laufende Jahr und die beiden folgenden Kalenderjahre. 

• 20% Malus für die Klasse F bei erster Inverkehrsetzung ab 2012 während der 

gesamten Immatrikulationsdauer. 

• 30% Malus für die Kategorie G bei erster Inverkehrsetzung ab 2012 während 
der gesamten Immatrikulationsdauer. 

 

Motorfahrzeuge der Energieeffizienzklassen C, D und E sind von der Ökologi-
sierung nicht betroffen (kein Bonus oder Malus). Fahrzeuge mit ausschliesslich 

elektrischem Antrieb sind von der Verkehrssteuer befreit. Hybrid- und Gasfahr-

zeuge werden nicht gesondert besteuert, wenn sie nicht unter die Energieeffi-
zienzkategorie A fallen. 
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Kanton Anreize nach Kategorien Details 

 Elektrisch Hybrid Gas 
Energie-
effizienz 

CO2  

GR 

 

    

 

Die Verkehrssteuern für Elektrofahrzeuge werden im Kanton Grau- 
bünden separat mit einem Rabatt von 80% auf das Gesamtgewicht  

berechnet. Bei Personenwagen mit Verbrennungsmotor wird die  

Verkehrssteuer anhand des Hubraums des Motors berechnet und ermässigt: 
 

• um 60% für leichte Motorfahrzeuge mit Emissionen von höchstens 95 Gramm 

CO2 pro Kilometer (NEFZ) oder 110 Gramm CO2 pro Kilometer (WLTP). 
• um 80% für leichte Motorfahrzeuge mit Emissionen von höchstens 80 Gramm 

CO2 pro Kilometer (NEFZ) bzw. 100 Gramm CO2 pro Kilometer (WLTP). 

 
Die Grenzwerte für CO2-Emissionen werden alle zwei Jahre neu bewertet. Die 

nächste Anpassung ist für den 1. Januar 2024 vorgesehen. 
 

JU 

 

     

 

Im Kanton Jura basiert die Berechnung der Strassenbenutzungsgebühr auf dem 

Gesamtgewicht des Fahrzeugs. Für die folgenden Fahrzeuge gilt die Hälfte 
(50% Rabatt) der normalen Steuer: 

 

• Hybridfahrzeuge, die einen Elektromotor mit einem Verbrennungsmotor kom-
binieren. 

• Fahrzeuge mit Erdgasantrieben. 

• Fahrzeuge, die nicht mit fossilen Brennstoffen angetrieben werden. 
 

LU 

 

     

 

Der Kanton Luzern gewährt keine Steuererleichterungen für energieeffiziente 
Personenwagen. 

 

NE 

 

     

 

Neuenburger Personenwagen werden nach ihren CO2-Emissionen und ihrem Al-

ter besteuert. Die Steuer sinkt dann um CHF 6.– pro Jahr (Faktor graue Energie) 

bis zu einem Sockelbetrag von CHF 250.– im Jahr 2023. Elektro- und Wasser-
stofffahrzeuge zahlen diesen Mindestbetrag von CHF 250.– im Jahr 2023. 

 

Fahrzeuge mit einem Erstzulassungsdatum ab dem 1. Januar 2021 werden nach 
dem WLTP-Wert besteuert, von dem 23 Gramm CO2 pro Kilometer abgezogen 

werden. Erdgasfahrzeuge erhalten aufgrund  

des Biogasanteils einen Steuerrabatt von 20% bis zum Mindestbetrag der 
Grundsteuer. 
 

NW 

 

    

 

Fahrzeuge, die zum Zeitpunkt der ersten Inverkehrsetzung gemäss der Energie-
etikette der eidgenössischen Energieverordnung der besten  

Effizienzkategorie zugeordnet sind, sind für 36 Monate ab der ersten Inverkehr-
setzung von der Verkehrssteuer (100%) befreit.  

Die Verkehrssteuer wird ermässigt: 

 
• auf 50% der Normalsteuer für Fahrzeuge mit Hybridantrieb. 

• auf 25% der Normalsteuer für Fahrzeuge mit Erdgas-, Biogas- oder alternati-

vem Antrieb (Elektroantrieb). 
 

  

https://fr.wikipedia.org/wiki/Proc%C3%A9dure_d'essai_mondiale_harmonis%C3%A9e_pour_les_voitures_particuli%C3%A8res_et_v%C3%A9hicules_utilitaires_l%C3%A9gers
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Kanton Anreize nach Kategorien Details 

 Elektrisch Hybrid Gas 
Energie-
effizienz 

CO2  

OW 

 

     

 
Personenwagen, die zum Zeitpunkt der ersten Inverkehrsetzung der besten Effi-

zienzkategorie gemäss der Energieetikette der eidgenössischen Energieverord-

nung zugeordnet sind, sind für 24 Monate ab der ersten Inverkehrsetzung zu 
50% von der Verkehrssteuer befreit. 

 

Personenwagen, die zum Zeitpunkt der ersten Inverkehrsetzung der zweitbesten 
Effizienzkategorie zugeordnet sind, sind für 24 Monate ab der ersten Inverkehr-

setzung zu 25% von der Verkehrssteuer befreit. 

 
Die Verkehrssteuer wird reduziert: 

 

• für 24 Monate ab der ersten Inverkehrsetzung auf 50% der Normal- 
steuer für Fahrzeuge mit Hybridantrieb. 

• für 24 Monate ab der ersten Inverkehrsetzung auf 30% der Normal- 

steuer für Fahrzeuge mit Erdgas-, Biogas- oder einem anderen Alternativan-
trieb beziehungsweise Alternativtreibstoff; ausgenommen sind die Alternativ-

treibstoffe Bioethanol und Biodiesel. 

 
Für Personenwagen, die gemäss der Energieetikette der eidgenössischen Ener-

gieverordnung in die schlechteste Effizienzkategorie ein- 

gestuft sind, muss ein Zuschlag von CHF 60.– auf die Normalsteuer bezahlt 
werden. 

 

Elektrofahrzeuge zahlen eine Gebühr von CHF 125.–. 
 

SG 

 

    

 

Für leichte Motorfahrzeuge bis zu einem Gesamtgewicht von 3500 Kilogramm 
wird die Strassenverkehrssteuer linear mit CHF 0.26 pro Kilogramm berechnet. 

 

Fahrzeuge der Energieeffizienzklasse A und mit einem CO2-Ausstoss von 
höchstens 95 Gramm pro Kilometer (NEFZ) bzw. 118 Gramm pro Kilometer 

(WLTP) sind im ersten Jahr ihrer Inverkehrsetzung und in den folgenden 3 Jah-

ren von der Strassenverkehrssteuer befreit. Bei gasbetriebenen Fahrzeugen ist 
das Kriterium eine maximale Emission von 104 Gramm CO2 pro Kilometer 

(NEFZ) bzw. 129 Gramm CO2 pro Kilometer (WLTP). 

 
Elektrofahrzeuge sind im Jahr der Inverkehrsetzung und in den folgenden 3 Jah-

ren zu 100%, danach zu 50% steuerbefreit. 

 

SH 

 

     

 

Im Kanton Schaffhausen gibt es keinen Rabatt für energieeffiziente Fahrzeuge. 
Motorfahrzeuge mit einem Gewicht von bis zu 3500 Kilogramm werden nach 

ihrem Hubraum besteuert. 

 

Für Autos mit Elektroantrieb wird die jährliche Motorfahrzeugsteuer nach der 

Motorenleistung berechnet und wie folgt festgelegt:  

 
• Bis 30 Kilowatt CHF 120.– plus ein Zuschlag von CHF 3.– für jede weiteren 

vollen oder teilweisen 5 Kilowatt. 

 

SO 

 

     

 
Im Kanton Solothurn richtet sich die Steuer für Personenwagen nach dem Hub-

raum. Fahrzeuge mit ausschliesslich elektrischem Antrieb sind von der Ver-

kehrssteuer befreit. 
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Kanton Anreize nach Kategorien Details 

 Elektrisch Hybrid Gas 
Energie-
effizienz 

CO2  

SZ 

 

     

 

Der Kanton Schwyz gewährt keine Steuerrabatte für Fahrzeuge mit geringem 
Energieverbrauch. Die Verkehrssteuer für Personenwagen wird auf der Grund-

lage des Gewichts und der Gesamtleistung berechnet. 

 

TG 

 

    

 

Im Kanton Thurgau wird die Verkehrssteuer in der Regel auf der Grundlage des 

Hubraums des Fahrzeugs berechnet. Um emissionsarme Fahrzeuge zu fördern, 
werden die Reduktion (Bonus) oder die Zuschläge (Malus) der Verkehrssteuern 

auf der Grundlage der Energieetikette berechnet: 

 

• Bonus von 50% für die Kategorie A im Jahr der ersten Inverkehr- 

setzung plus 4 Jahre. 

• Bonus von 25% für die Kategorie B im Jahr der ersten Inverkehr- 
setzung plus 4 Jahre. 

• Malus von 50% für die Kategorie F bei erster Inverkehrsetzung ab 2011 und 

während der gesamten Immatrikulationszeit. 
• Malus von 50% für die Klasse G bei erster Inverkehrsetzung ab 2011 und 

während der gesamten Immatrikulationszeit. 

 
Für Personenwagen mit Elektroantrieb werden je nach Kategorie die gleichen 

Ermässigungen (Bonus) und Zuschläge (Malus) auf die nominale Jahressteuer 

von CHF 96.– berechnet. 
 

TI 

 

    

 

Im Kanton Tessin wird die Verkehrssteuer auf der Grundlage der CO2-
Emissionen berechnet. 

 

Wenn die CO2-Emissionen 118 Gramm pro Kilometer oder weniger betragen 
(WLTP), beträgt die zu zahlende Steuer CHF 120.–. 

 

UR 

 

     

 

Im Kanton Uri wird die Strassenverkehrssteuer für Personenwagen auf der 

Grundlage des Gesamtgewichts berechnet. Für batteriebetriebene Fahrzeuge 
und solche, die als solche eingestuft werden müssen, wird sie auf zwei Drittel 

reduziert (min. CHF 50.–). 
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Kanton Anreize nach Kategorien Details 

 Elektrisch Hybrid Gas 
Energie-
effizienz 

CO2  

VD 

 

    

 

Im Kanton Waadt basiert die Motorfahrzeugsteuer auf dem Gesamt- 
gewicht und der Leistung. Die Steuer wird um 75% gesenkt, wenn die Fahr-

zeuge: 

 
• bis zum 31. Dezember 2020 erstmals zugelassen wurden und weniger als 

120 Gramm CO2 pro Kilometer (NEFZ) ausstossen. 

• ab dem 1. Januar 2021 erstmals zugelassen wurden und weniger als 
149 Gramm CO2 pro Kilometer (WLTP) ausstossen. 

• mit Gas oder einem natürlichen Treibstoff (Raps, Bioethanol usw.) betrieben 

werden und speziell für die Verwendung dieser Art von Treibstoff ausgestattet 
sind. 

 
Die Steuer für Elektrofahrzeuge (ausser Mopeds und Motorräder) beträgt CHF 

25.–. 

 

VS 

 

     

 
Seit dem 1. Januar 2016 gibt es im Kanton Wallis keinen Umweltbonus mehr. 

 

ZG 

 

     

 

Im Kanton Zug wird die Strassenverkehrssteuer für Personenwagen auf der 
Grundlage des Hubraums des Motors berechnet. Auf Personen- 

wagen und Motorrädern mit Elektroantrieb wird eine jährliche Steuer erhoben, 

die um 50% der Steuersätze in Abhängigkeit vom Gesamt- 
gewicht ermässigt ist. 

 

ZH 

 

    

 
Im Kanton Zürich wird die Verkehrsabgabe für Personenwagen auf der Grund-

lage des Hubraums und des Gesamtgewichts berechnet. Besonders energie- und 

treibstoffsparende Autos erhalten im Jahr der ersten Inverkehrsetzung und in 
den 3 folgenden Kalenderjahren den folgenden zeitlich begrenzten Rabatt: 

 

• Energieeffizienzkategorie A und CO2-Emissionen von maximal 130 Gramm 
pro Kilometer: 80% Rabatt. 

• Energieeffizienzkategorie B und CO2-Emissionen von maximal 130 Gramm 

pro Kilometer: 50% Rabatt. 
 

Fahrzeuge mit reinem Elektroantrieb sind von der Verkehrsabgabe befreit. 

 

  Tabelle 2 (Stand: Januar 2023) 
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Während im Allgemeinen eine echte Ökologisierung der Steuer zu beobachten ist, besteuern einige wenige Kantone weiterhin alle Fahrzeuge auf die gleiche 

Weise ohne Rücksicht auf ökologische Faktoren. Die folgende Tabelle zeigt die Preisunterschiede pro Kanton für dasselbe Fahrzeug. 

 

Marke/Modell/ 

Version 

Alfa Romeo 

Stelvio  

Quadrifoglio 

Verde 

Honda Jazz 

1.5i-MMD  

Comfort 

Ford Focus 

1.5 EcoBlue  

Trend 

Peugeot  

e-208  

Allure Pack 

Opel Astra 

1.6 PHEV  

Swiss  

Premium 

Seat Leon 

Sportstourer  

1.5 TGI 

Preis 111'990 23’900 31’800 36’000 50’130 34'850 

Typengenehmigung 1AA729 1HA597 1FM538 1PK945 1OE283 1SJ412 

Treibstoffart Benzin Hybrid Diesel Elektrisch Plug-in Biogas 

Hubraum (cm3) 2891 1498 1499 0 1598 1498 

Leistung (kW) 375 80 88 100 165 96 

Gesamtgewicht (kg) 2460 1710 1910 1910 2150 1990 

CO2, WLTP (g/km) 267 104 126 0 30 124 

Energieeffizienz G B C A B C 

Kanton       

AG 420.– 252.– 252.– 204.– 252.– 252.– 

AI 638.– 413.– 473.– 473.– 545.– 497.– 

AR 749.– 497.– 564.– 564.– 645.– 591.– 

BE 528.– 309.– 428.– 86.– 378.– 444.– 

BL 988.– 179.– 385.– 235.– 302.– 257.– 

BS 683.– 330.– 390.– 99.– 268.– 397.– 

FR 1421.– 375.– 441.– 176.– 558.– 375.– 

GE 3994.– 127.– 298.– 0.– 407.– 320.– 

GL 733.– 81.– 322.– 0.– 85.– 322.– 

GR 809.– 190.– 475.– 90.– 95.– 475.– 

JU 766.– 280.– 620.– 310.– 343.– 322.– 

LU 539.– 299.– 360.– 315.– 425.– 315.– 

NE 923.– 271.– 359.– 250.– 250.– 301.– 

NW 487.– 133.– 265.– 0.– 140.– 66.– 

OW 554.– 112.– 298.– 63.– 117.– 89.– 

SG 640.– 445.– 497.– 0.– 559.– 517.– 

SH 372.– 204.– 204.– 162.– 216.– 204.– 

SO 486.– 276.– 276.– 0.– 291.– 276.– 

SZ 1000.– 253.– 275.– 308.– 481.– 296.– 

TG 612.– 180.– 240.– 48.– 180.– 240.– 

TI 1351.– 120.– 139.– 120.– 120.– 133.– 

UR 541.– 342.– 382.– 255.– 473.– 398.– 

VD 1503.– 114.– 126.– 25.– 195.– 133.– 

VS 373.– 212.– 212.– 160.– 223.– 212.– 

ZG 432.– 272.– 272.– 200.– 284.– 272.– 

ZH 788.– 119.– 268.– 0.– 149.– 268.– 

Minimum 372.– 81.– 126.– 0.– 85.– 66.– 

Durchschnitt 859.– 246.– 339.– 159.– 307.– 307.– 

Maximum 3 994.– 497.– 620.– 564.– 645.– 591.– 

Alle Preise sind in CHF (auf ganze Zahlen gerundet). Tabelle 3 (Stand: Januar 2023)  

  



Steuern und Subventionen 

für Motorfahrzeuge in der Schweiz 

 

 

TCS Mobilitätsberatung   Doctech: 5290.04 ASC Aktuelle Nr.: 5290.05de      Datum: 26.1.2023 

Subventionen für Elektromobilität 

Neben den Ermässigungen bei der Motorfahrzeugsteuer wird die Elektromobilität auch durch andere Subventionen gefördert. Dazu gehören Prämien für den 

Kauf eines neuen Elektroautos und/oder E-Bikes, aber in einigen Fällen auch eine Beteiligung an den Kosten für die Installation einer Ladestation. In der 

folgenden Tabelle sind die von den verschiedenen Kantonen gewährten Subventionen aufgeführt. Es ist wichtig, zu beachten, dass auch die Gemeinden beim 

Kauf solcher Fahrzeuge Beiträge gewähren. Es wird daher dringend empfohlen, sich bei der Wohngemeinde zu erkundigen (weitere Informationen unter 

www.energiefranken.ch). 

 

Subventionen (Kaufprämien) für Elektromobilität 

Kanton E-Bikes Elektroautos Ladestationen 

AG    

AI    

AR   

 
Gefördert wird die Basis-Ladeinfrastruktur für E-Mobi-

lität in bestehenden, nicht öffentlichen Mehrfami-
lienhäusern mit mindestens drei Wohneinheiten. 

 

Förderbeitrag : 
• CHF 400 pro erstellten Parkplatz (Level C1 gemäss 

SIA Merkblatt 2060) 

 

BE   

 

Finanzieller Beitrag (nur für Unternehmen) 
• Ladestation 11–22 Kilowatt (normales AC-Laden), 

1 Ladepunkt: CHF 1500.–. 

• Ladestation 11–22 Kilowatt (normales AC-Laden), 

2 Ladepunkte: CHF 3000.–. 
• Ladestation ≥22 Kilowatt (AC/DC-Schnellladung): 

CHF 150.– pro Kilowatt. 

• Bonus für bidirektionale Ladestation (nutzbar für 
V2G): CHF 2000.–. 

• Max. CHF 20’000.– pro Ladestation; max. CHF 

60’000.– pro Standort. 

 

BL    

BS  
 

Bis zu CHF 7000.– (nur für Unternehmen). 
 

 

FR    

GE 

Finanzieller Beitrag 
• CHF 250.–, aber höchstens 

50% des Preises. 

• Privatvermietungen  

sind nicht subventionsbe-

rechtigt. 

 

 

Finanzieller Beitrag 
• Individueller Parkplatz: CHF 1000.–, aber höchstens 

50% der Kosten für Kauf und Einrichtung. 
• Gemeinschaftsparkplatz/Einstellhalle in Privat- 

besitz in direktem Zusammenhang mit einer  

oder mehreren Wohnungen im Kanton Genf, und 
zwar 

• individuell genutzte Ladestation: CHF 1000.–, aber 

höchstens 50% der Kauf- und Installationskosten. 
• gemeinsam genutzte Ladestation: CHF 2000.–, aber 

höchstens 50% der Kauf- und Installationskosten.  

 

GL    

GR    

JU    

LU   

 

Der Kanton Luzern fördert die Installation von elektri-
scher Ladeinfrastruktur in Gebäuden mit mehreren 

Wohneinheiten. Neubauten sind nicht förderfähig. 

 
Förderungsbeitrag 

• Basisinfrastruktur: CHF 400.– pro elektrisch ange-

schlossenen Abstellplatz 
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Subventionen (Kaufprämien) für Elektromobilität 

Kanton E-Bikes Elektroautos Ladestationen 

NE   

 
Der Kanton Neuenburg gibt einen Zustupf für  

die Installation von gemeinsam genutzten Lade- 

stationen. 
 

Finanzieller Beitrag 
• Pauschal CHF 800.– pro Ladestation. 

 

NW    

OW    

SG   

 

Die Fördermassnahme unterstützt die Installation neuer 

Ladeinfrastrukturen in Einstellhallen von bestehenden 
Gebäuden (Baubewilligung vor 31.12.2020). 

 

Förderbeitrag (privat) 
• Verbindungsleitung: CHF 300.– pro Parkplatz. 

• Betriebsbereite Ladestation: CHF 800.– pro Park-

platz. 
• Zusätzlicher Beitrag für die Installation einer Fotovol-

taikanlage: CHF 5000.–. 

 

Förderbeitrag (Unternehmen) 
• Hängt von der Grösse des Unternehmens  

(Anzahl der Vollzeitäquivalente) sowie von den Aus-
gaben für externe Beratung ab. 

• Maximaler Betrag: CHF 20’000.–. 

 

SH   

 

Beitrag an die Erschliessungskosten für die  

Ladeinfrastruktur in Mehrfamilien-, Industrie-, Ge-
werbe- und Bürogebäuden. 

 

Förderungsbeitrag 
• Einmalig 25% der Investitionskosten. 

 

SO    

SZ    

TG   

 

Beitrag an die Erschliessungskosten für die  
Ladeinfrastruktur für Bauten der SIA-Gebäude- 

kategorien I, III und IX (Mehrfamilienhäuser,  

Verwaltung, Industrie). Die kantonale Verwaltung ist 
nicht beitragsberechtigt. 

 

Förderbeitrag 
• 25% der Investitionskosten. 

 

Hinweis: Der Mindestbetrag pro Projekt muss CHF 
1000.– erreichen. 
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Subventionen (Kaufprämien) für Elektromobilität 

Kanton E-Bikes Elektroautos Ladestationen 

TI  

 

Der für das Förderprogramm zum Kauf von rein 

elektrisch angetriebenen Autos und zur Installa-
tion von Ladestationen am 19. Juni 2019 bereit-

gestellte Kredit von 3 Millionen Franken ist aus-

geschöpft. Der Staatsrat hat bereits einen 
zusätzlichen Kredit von 11 Millionen Franken für 

ein neues Förderprogramm beantragt, um den An-

reizen im Bereich der Elektromobilität Kontinui-
tät zu verleihen. Es ist jedoch weiterhin möglich, 

Anträge auf Anreize für rein elektrisch angetrie-

bene Autos und/oder für Ladestationen zu stellen. 

Diese können jedoch erst bearbeitet werden, 

wenn der Grosse Rat über die Vergabe des neuen 

Kredits und dessen Anwendungsmodalitäten ent-
schieden hat. 

 

 
Der für das Förderprogramm zum Kauf von  

rein elektrisch angetriebenen Autos und zur Installation 

von Ladestationen am 19. Juni 2019 bereitgestellte Kre-
dit von 3 Millionen Franken ist ausgeschöpft. Der 

Staatsrat hat bereits einen  

zusätzlichen Kredit von 11 Millionen Franken für ein 
neues Förderprogramm beantragt, um den Anreizen im 

Bereich der Elektromobilität Kontinuität zu verleihen. 

Es ist jedoch weiterhin möglich, Anträge auf Anreize 
für rein elektrisch angetriebene Autos und/oder für La-

destationen zu stellen. Diese können jedoch erst bear-

beitet werden, wenn der Grosse Rat über die Vergabe 
des neuen Kredits und dessen Anwendungsmodalitäten 

entschieden hat. 

 

UR   

 

Gefördert wird die Ausstattung von mindestens 

10 Parkplätzen mit einer Basisinfrastruktur. Mindestens 
1 Parkplatz wird mit einer Ladestation ausgestattet. 

 

Förderungsbeitrag 
• Pauschal CHF 2000.– pro Hausanschluss. 

 

VD   

 
Diese Massnahme zielt darauf ab, das Aufladen  

in kollektiven Wohn- und Arbeitsbereichen zu fördern. 

Diese Subvention richtet sich an private Akteure, in ers-

ter Linie an Wohneigentümer  

(Miteigentümer, die sich zu einer Stockwerk- 

eigentümerschaft zusammengeschlossen haben, oder in-
stitutionelle Eigentümer von Mietshäusern). Sie richtet 

sich auch an Unternehmen und Organisationen, die Ei-

gentümer ihrer Räumlichkeiten sind und ihren Mitar-
beitern Parkplätze zur Verfügung stellen. Es handelt 

sich um eine einmalige Investitionssubvention, mit der 

ein bestehendes Gebäude ausgestattet werden soll. 
 

Finanzieller Beitrag 
• Die ausgezahlten Beträge reichen von  

CHF 500.– bis CHF 2000.– pro Ladepunkt und de-

cken maximal 50% der Gesamtkosten. 
 

Finanzieller Beitrag (öffentliche Nutzung): 
• Die gewährten Beträge reichen von CHF 500.– bis 

CHF 3000.– und decken maximal 50%  

der Gesamtkosten. Die Bedingungen für die Gewäh-

rung von Zuschüssen sind im Antragsformular aufge-
führt. 

 

VS    

ZG    

ZH    

Quelle: www.energiefranken.ch  Tabelle 4 (Stand: Januar 2023) 


